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Zeitung.
llbNu ^ ^ ° " s p « i « : M i t P o s i v e i l r n d n ü g : nanzjHhlig 3<> X , halbjilhrig «5 »l. I m C o m p t o i r : ganz«

^n!»' ?"ll>jäl»l!g l i l i . Für die Zustellung >»« Hau« ga»zjäl,n« ll K, — Instt<lunö<,ebür: ssur lleine
^ ^"leralc l>„ zu 4 Zellen ü» d. größere per gcile »2 l>: bei üslrren Wiederholungen per Zeile « l».

Die »llaibacher Zeitung» erscheint täglich, mit «„znahme der Lonn- und Feiertage, Pir Vdmln l f t ra t lon beftndet
sich Vongreftplah N r . » , die Medactlon Dalmatin-Gasje N r , « . Sprechstunden t»er »«sbaltio» vo» « bi» ll» Uh«

vormittag«. UnsranNerte Urk f r werden nicht angenommen, Man»!lr iple nicht zurüsgeftellt,

Amtlicher Theil.
»ll ? " " ^ l. und k. Apostolische Majestät haben mit
""Mchster Entschließung vom 13. August d. I . aller.
° "^W zu gestatten geruht, dass dem Geheimen Rathe
' o Sectwnschef im Ministerium des Innern Julius
"iier von Saga sser anlässlich der erbetenen Ueber-

läln- ' " ^ n dauernden Ruhestand für seine viel-
der U ' ^ " ^ ""b ausgezeichnete Dienstleistung neuerlich
belan i '^ der besonderen Allerhöchsten Zufriedenheit

M ^eine l. und k. Apostolische Majestät haben mit
WzKHler Entschließung vom 16. August' d. I . den
C^''k"alrath im Ministerium des Innern Eduard
^ o d o d n Ed len von F e r n o w zum Sections»
geruht ^ ' " Ministerium allergnädigst zu ernennen

Koerber m. p.

M ^ Ä ^ ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
E k c M ' ^ Entschließung von, 10. August d. I . den
bitter?l"^ ^s Ministeriums des Innern Dr. Karl
lalbe o v / ^ " ^ ° " Heimstat t zum Ministerial«
zu en.«̂  ^ " " l " dieses Ministeriums allergnädigst

"«ennen geruht.
Koerber m. p.

Aller^?^ *' U"d l. Apostolische Majestät haben mit
E e c t 2 ' ^ " M i r ß u n g y^n 16. August d. I . dem
Ireib^ yk ' " Ministerium des Innern Guido
eines W> .""" H a e r d t l den Titel und Charakter
in d:/.'"Zer,alrathes und den Ministerialsecretären

Dr. Leopold P r e l e u t h n e r ,
den Tit^l ^ ^ " ^ ^ "ub Dr. Karl Schreyer
lllleran^: / " " Charakter eines Sectionsrathes taxfrei

U"°d'gst zu verleihen geruht.
K o e r b e r m. p.

l ̂ lum,? 1 ^ . ̂ mtsblalte zur «Wiener Leitung, vom 18 und
'"MNder ' v ' ^ (Nr. 1«8 und 189) wurde die Weiterverbreitung

3lr .Zi ^"'llnisse verboten:
i ^ Ar! 18« ' ^5 ^ " l ) un^ . (il^o. Nom, 10. August 1l)00.
l»<)0. " 6 und 12? «II 5eoolo. vom 10. und N . August

1«^ T>ie ei^ / ^ ^ ' "p° ' " l^lrinno. vom 11. «Ulzust 1900.
!n» "lchien?nen m ! " " ' " ^ ^ s in Vuenos-Nires an, 30. Juni

der > ' l ^ ' D " bnmmer.vom H.Aussust 1900.
^'tschrii/. , , " " l " ltlalenLll^c^ I.,»^» der Numnicr 18

^ l . 3l! ' «.'"'""»«lci- L i ^ y . von, 10. August 1W0.
1 ^ Nr. ß4 m""«c«8lly I^n. ' l l . vom 10. «Ussust 1900.
^ 0 . "«rbböhmische Vollszeilung» vom 11. August

Nr. 64 «Leitmenhe, Wochenblatt» vom I I . August 1900.
Nr. A2 «.1^in8ll^ 0l>xor»vo,n 11. August 1900.
Nr. 33 «M»»y 20 2kpüüni ^luravy» vom 10. August

Nr. 4 «Uol2V8ko'3ler8k? öucli ö^zu» vom 10. Auaust
1900. " '

Nr. 33 «Monitor, vom 12. August 1900.
Nr. 16 «liocikn».
Nr. 32 «desky « i ^ . vom 10. August 1900.
Nr. 221 «Naäillk'.nl I^jzly» vom 11. August 1900.
Nr. 32 «Xovö I^ztv» vom 11. August 1900.
Nr. 15 «likmezlnicko - Ävno8ten»ki Kovinv» vom

10. August 1900. '
Nr. 220 «Näroönl ^ t y . (Nachmlttagsausgabe) vom

Den 20. August 1900 wurde in l>« l. l. Hof. und Staat«,
druclerei da« XXIX. S<ück drr italienischen, das 1̂ .1. Slüct der
pvluischen, das L l l . Stück der lroalischeu und polnischen, das
I^IV. Stück der kroatischen und das I.V. Stück der böhmischen
Ausgabe des Neichsgesehblattes ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Neunhundcrtjährige Iubelseier des Christenthums

in Ungarn.
Man schreibt aus Budapest, 17. d. M . :
Das neunhundertjährige Jubiläum der Einführung

des Christenthums in Ungarn ist in erhebender, des
großen Anlasses würdiger Weise begangen worden.
Die politische und geschichtliche Bedeutung der Feier
ist iu besonders anschaulicher Weise in den beiden
Reden hervorgetreten, welche der Cardinalprimas Claudius
Vaszary und der Ministerpräsident Koloman v. Szell
bei dein Festbankette gehalten haben. Der Primas
knüpfte an die Thalsache an, dass die Uebersendung
der heiligen Krone seitens des Papstes Sylvester I I .
an den König Stefan den Heiligen zugleich mit der
Uebertragung außerordentlicher kirchlicher Rechte ver-
bunden war, die sodann eine bedeutende Rückwirkung
auf das Verhältnis des ungarischen König« zum
römisch-deutschen Kaiserthum und auf die inter-
nationale Rechtsstellung der ungarischen Monarchie
hatten. Der König von Ungarn ist nämlich niemals
im Lehensverhältnisse zum römisch-deutschen Kaiserthum
gestanden. Die außerordentlichen kirchlichen Privilegien,
die der apostolische König erzielt, bedeuteten die Los-
lösw'g von der Oberhoheit der Salzburger und Passauer
kirchlichen Jurisdiction, die sich in der Zeit vor König
Stefan auf Ungarn als Misstonsland erstreckte. Vom
kirchlichen Gebiete ausgehend, wurde also die Sou«
verä'netät des ungarischen Königthums gegenüber der
römisch-deutschen Universalmonarchie begründet. I m
weiteren Verlaufe der Rede erhob sich Cardinal

Vaszary über den Gedankenkreis der kirchlichen
Würdigung der Feier, indem er ihren allgemeinen,
nationalen Charakter hervorhob und sagte: «Wenn
auch die Verhältnisse sich geändert haben, wenn auch
die Religion uns trennt: die heilige Krone vereinigt
uns alle. M i t der heiligen Krone, die bei uns keine
unbeschränkte Macht bedeutet, verschmilzt der Begriff
des Vaterlandes in Eines: Der Krone Mitglied ist
jeder Bürger, welcher Confession er immer sei, welche
Sprache er immer spreche: sein Herz nur soll un>
garisch sein»

I n einer von geschichtlichem Geiste erfüllten
Betrachtung würdigte sodann der Ministerpräsident
Koloman v. Szell die Bedeutung der Thatsache, dass
Ungarn gewissermaßen den letzten Ausläufer jener
Strömung bildet, welche sich dem römischen Bekenntnis
angeschlossen, während von den Grenzen Ungarns an»
gefangen naH dein Osten hin die Herrschaft der
morgenländiscyen Kirche beginnt. Dadurch erhielt
Ungarn nicht nur vom Standpunkte der Kirche, sondern
auch vom Standpunkte der Politik des europäischen
Westens eine erhöhte Bedeutung. Der Ministerpräsident
sagte: Ungarn hat sich, der verlockenden Anziehungs-
kraft des damals fo mächtigen Ostens widerstehend,
dem Westen angeschmiegt — es ist aber nicht in
diesem aufgegangen. Cs übernahm die Civilisation des
Westens, seine fördernde Kraft und seine Segnungen;
aber cs erhielt getreulich seine eigenthümliche nationale
Individualität, seinen nationalen Charakter, seine
Bräuche, seine Institutionen und seine nationale Selbst-
ständigkeit und wurde nie ein Untergebener irgend
'einer Gewalt, weder einer weltlichen noch einer kirch-
lichen. I n seiner eigenen Kraft fuchte es die Quelle
feines Bestandes.

M i t ungetrübter Genugthuung blickt man in
ganz Ungarn auf den würdigen Verlauf der Feier
zurück, die Dank dem harmonischen Zusammenwirken
aller Factoren einen über den engen confessionellen
Rahmen hinausgehenden nationalen Charakter erhielt.
Das kirchliche Interesse hat nur gewonnen, indem jene
Tendenz, welche versuchte, die Feier für die Zwecke der
Vollspartei auszunützen, entschieden abgelehnt wurde.
Es ist der hohen Autorität und dem Einflüsse des
Ministerpräsidenten v. Szell zu danken, dass diese
trüben Störungen zurückgedrängt wurden und dass
das ganze Land ohne Unterschied der Confession in
dankl'arer Anerkennung der hohen Mission der Kirche
sich an dieser erhabenen Gedenkfeier betheiligen konnte.

Feuilleton.
Wahnsinn aus der Bühne.

Vog . (Schluss.)

L ^ U e ei!.« «,?'l°" ^ s° "zählt der «V. L.-A,.
Mftiel « V «be„ds den Grafen Thorane in dem
ö . ^ tnitlen - "'^lieutenant, von Gutzlow und
V " a c h t e l " " " Sm,e plötzlich zu stocken.
° h ^ sle?s d^wlson, der nicht bloß seine Rolle,
d'e ,^"s f leur s ? n ^ " ^ . ^ " ^ auswendig lernte und
dalni. ledoch ,, l . " " - . mnge sogenannte Kunstpausen,
^ t u ^ M ü m ' ^ l . wle sonst durch Spie l , sonder»
^ ^ ' ^ l e nd a n ^ " Z u e r s t die Haud an den
di« /, " l " . als n, . k" Fingernägeln zu kauen an-
Und l ^ " sprechend ^ ? ' ^ l i allen Seiten die Worte,
die Z"«ch H e r " ' soufflierte, schloss er die Augen

wieder innezuhalten und
V j ^ " n z u b l i ^ l?"6en Goethe verwirrt und

dem Wort zu suchen,

"sch^ schlep F°"ssleur half rasch und flüsterte
^ « l ^ i I n d3 " ' l " " Dmvison sprach es
Thoran Goethe ^ . ^ W " Scene, welche er mit
<b?c/,, fehl e ^ ' die schönste für den Grafen
^Nckftterte e2^^?b"mals ein Wort. Vater
^ » H und entaea,^°" s«. aber dieser beachtete

"N die N " " e °uf ^ ^innerung Vater
f l ach t bei Roßbach, die Graf Tho«

rane mit Entrüstung aufnehmen soll, die Worte,
die Narciss (in dem gleichnamigen Schauspiel von
Brachvogel) der Pagode zuruft: «Ja , j a . alter
Mau lwur f , immer ja — ich breche dich in
Scherben — mit deinem verfluchten ja!» Entsetzt
blickte der Darsteller des Goethe Dawison an ;
doch dieser rief nun aus der Rolle des Uriel
Acosta die Worte: « Ihr dürft mir fluchen, denn ich
bin ein Jubel» Schnell gab der Souffleur das Zeichen,
der Vorhang fiel — Dawison hatte «das Gedächtnis
verloren »l

Der ehemalige Tenorist der Wiener Hofoper
Alois Ander verlor ebenfalls auf der Bühne, in
Rossinis Oper «Tell», in welcher er den Arnold sang,
das Gedächtnis. Ander begann seine Arie, aber er war
plötzlich weder des Textes noch der Musik Herr. Er
stierte seine Umgebung verwirrt an, er horchte wieder
auf die Musik, und eine Thräne stahl sich aus dem
seelenvollen Auge; dann lächelte er, verlieh wie im
Traume die Bühne, und weiter spielte die Musik die
Arie ohue dcn Gesang Andeis zu Ende. Ein großes
Talent brach, als der letzte Ton verklungen war, hinter
der Scene wahnsinnig zusammen.

Unter den Künstlern sind erfahrungsgemäß dem
Verfallen in Trübsinn die Komiker am meisten aus»
gesetzt. Cs scheint also in der Aufgabe, das Publicum
jeden Abend lachen zu machen, viel Sorge, Anstrengung
und Studium nach stets neuen Anreizungen verborgen
zn liegen. Von dem ersten deutschen Hanswurst bis

zum letzten wahnsinnigen Berliner Komiler Schulz,
von drm italienischen großen Bertinazzi, genannt
Carlin, bis Fiorelli, auch die englischen mitinbegriffen,
ist die Geschichte der Komiler voll kläglichen Mar -
tyriums. Man hat vielfach versucht, das Räthsel zu
lösen und das Gesicht des Komikers, wenn man die
Maske abgehoben, zu studieren. M a n fand fast aus-
nahmslos ernste Züge. über welche die Wehmuth der
Melancholie ausgegossen war. Wem kommt da nicht
die Antwort Barrys, des Zeitgenossen und Rivalm
Garricks, in den S inn , dem der große David Garrick
zurief: «Komm, Hanswurst — um komisch zu werden,
bedarf es keiner Kunst. Jeder kann's!» — «Da irrst
du, großer David,» antwortete Barry. «Die schwerste
aller Künste, die durch Hirnschmalz aufgewogen werden
muss, ist die. taufende Menschen lachen zu machen,
und durch nie versiegenden Humor die schwarze Laune
zu verscheuchen. Man wird als Bajazzo wahnsinnig,
wenn man fühlt, dass die Kräfte dazu nicht aus«
reichen! Nicht jeder lann's, es fchlt ihm der Geist —
großer David.» Armer bedauernswerter Bajazzo! Denn
durch die hinreißende Komik, mit der er fremden Trüb-
sinn, fremde Lebcnösorgen verscheucht, zermartert er
das eigene Herz, den eigenen Geist!

Und findest du einen Künstler, dessm Lebenswege
mit Gold, Ruhm, Ehren belegt sind, beneide ihn nicht
sofort: Diese« Dreigestirn des Glückes tostet ojt. weit
mehr von jenem köstlichen Gut des Menschen, aitz
andere zu verlieren haben.
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Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 20. August.

Der G e b u r t s t a g S e i n e r M a j e s t ä t des
K a i s e r s wurde in sämmtlichen Städten und Ort-
schaften der Monarchie in feierlichster Weise durch die
Abhaltung von Festgottesdirnswl sowie Feldmessen in
den Garnisonen und sonstige Festlichleiten begangen.

Von Seiner Majestät Kriegsschiff « M a r i a
T h e r e s i a » ist gestern aus T s c h i - F u folgendes
Telegramm eingelaufen: «Brief vom Linienschiffs-
Lieutenant Winterhalter und Legationsfecretär Rosthorn
vom 5. August durch Gouverneur M a n erhalten.
Commandant Fregattencapitän Thomann wurde 8. Ju l i
durch eine Granate sofort getödtet, Matrosen Dettan
Josef, Badurina Mot to, Tavagna Alfred todt, Seecadet
Boyneburg, Matrosen Triscoli Paul, B^cic Mar in
schwer verwundet, Linienschiffslieutenants Winterhalter
und Kollar, Legationssecretär Rosthorn, Matrosen
Petrovac Georg, Bernardis Josef, Tatburus Leonardo,
Sliglic Anton leicht verwundet. Frau Rosthorn besorgt
die Krankenpflege.»

Wie man aus S t . P e t e r s b u r g berichtet, ist
dort die verständnisvolle Würdigung, welche die Er-
nennung des Grafen L a m s d o r f f zum Verweser des
Ministeriums des Aeußeren in der ausländischen, ins-
besondere in der Wiener Presse gesunden hat, mit
Befriedigung wahrgenommen worden. Die Deutung
dieses Vorganges in dem Sinne, dass sich in ihm das
Beharren der russischen Politik auf ihrer bisherigen
Bahn, das heißt auf den Grundsätzen der Friedensliebe
und der Rechtsachtung kundgebe, kennzeichne durchaus
zutreffend die Intentionen, die hiebei an allerhöchster
Stelle maßgebend waren. Der Zar konnte die Un-
veränderlichleit der internationalen Richtungslinien
Russlands nicht deutlicher sichtbar machen, als indem
er an die Spitze des auswärtigen Amtes endgiltig den
Grafen Lamsdorff stellte, der seit Jahrzehnten diesem
Wirkungskreise angehört, der nächste Mitarbeiter
mehrerer Minister war, an der Durchführung der
diesen Staatsmännern anvertrauten Missionen einen
in weiteren Kreifen nur sehr wenig bekannten, dafür
aber umsomehr von der Krone anerkannten Antheil
hatte und in sich gleichsam die Tradition der eine
lange Epoche hindurch vom St. Petersburger Cabinet
befolgten Politik darstellt. Die Erwartung des Auslandes,
dass diese Politik auch weiterhin einen sicheren, immer
berechenbaren Factor der internationalen Lage bilden
und das Gepräge der Aufrichtigkeit tragen werde,
wird durch die Thatsachen ihre volle Rechtfertigung
erfahren.

Tagesnemgleiten.
— ( E i n i n t e r e s s a n t e r F u n d . ) Die große

Hitze, welche in den letzten Wochen herrschte, hat einen
interessanten Fund zutage gebracht. Der Hochtourist, Herr
Dr. Richard Gürtler aus Brunn, welcher den an der
Stilfser Iochstraße gelegenen Ebenferner traversierte fand
im Eise eingelagert eine beiläufig zehn Pfund schwere
eiserne Kanonenkugel. Dieselbe stammt aller Voraussicht
nach aus dem Kriege im Jahre 1866 und dürfte von
den auf der Röthclspihe postierten österreichischen Gebirgs-
batterien abgeschossen worden sein. Die Kugel bewegte
sich im Laufe der Jahre mit dem Elfe immer mehr
abwärts und wurde durch die herrschende Hitze, welche
die Gletscheroberfläche abschmolz, zutage gefördert. Die
Kugel wurde im Gasthofe «zur Post» auf der Franzens-
höhe deponiert.

— ( D e r Hochofen i n der Westentasche.)
I n technischen Kreisen spricht man jetzt viel von einer
interessanten Erfindung, mit der man in kürzester Zeit
und auf bequemstem Wege an jeder Stelle Temperaturen
erzeugen kann, welche die des Sauersloffgebläses weit
übertreffen. Diese Erfindung ist das Thermit, und der
Erfinder ist Dr. Hans Goldschmidt in Essen. Das
Thermit ist ein Pulver, das man ohne alle Schwierig-
leiten und Gefahren mit sich führen kann. Es besteht im
wesentlichen aus Aluminium und wird durch Ueberstreuen
von Magnesium zur Entzündung gebracht. Die entzündete
Masse erreicht in wenigen Secunden eine Temperatur
von mehr als 3000 Grad 0, also eine so hohe Tem<
peratur, dass ein starkes Metallstück dabei schmilzt wie
ein Cisblock, den man mit heißem Wasser übergießt. Für
das Schweißen von Schienen, Röhren, starken Metall-
platten u. s. w. ist das Thermit schon innerhalb der sehr
kurzen Zeit seines Nelanntwerbens von großer Bedeutung
geworden. Phantasiereiche Techniker denken sogar an die
Construction von Geschossen, die, mit Thermit gefüllt, die
stärksten Echiffspanzer bis auf die Holzwandung ab-
fchmelzen sollen. Bei manchen Industrien aber hat das
Thermit eine große Beunruhigung hervorgerufen. Be-
sonders die Cassenschranlfabrication steht vor einem ganz
neuen Problem. Kaum ist es der Technil gelungen, die
Tassen einigermaßen vor dem Sauerstoffgeblüse zu
Mützen. 5° tomml jetzt da« Thermit, da« bei geschickter
H ^ H " ^ P lanen wie Wach« ?ahin-

— ( U n f r e i w i l l i g e r H u m o r i n eng -
lischen Schulaufsätzen.) Die «Saturday Re-
view» veröffentlicht einige amüsante Excerpte aus
Examensaussätzen englischer Mittelschulen, die bei Ab«
gangsprüfungen oder bei Prüfungen für den Eintritt in
die Universität oder in die Osficierslaufbahn angefertigt
wurden. Ueber den ersten König aus dem Hause der
Stuarts äußert sich ein jung« Philosoph mit diesen
Worten: Jakob I. hatte so viel Gelehrsamkeit, dass er
keinen Gebrauch davon machen lonnte. Er war thatsächlich
von schottischen Lehrern vollgepfropft worden. Er würde
mehr Weisheit an einer englischen öffentlichen Schule
gelernt haben, wo man die Gelehrsamkeit an ihrem ei-
genen Orte hält und sie nicht wild herumlaufen lässt.

— Folgende Erklärung von Ebbe und F l u t gibt ein
Examinand: «Ebbe und Flut sind der Kampf zwischen
Erde und Mond. Alles Wasser strebt nach dem Monde
zu. weil im Monde lein Wasser ist und die Natul das
Vacuum verabscheut. Die Gravitation auf der Erde hält
das Wasser davon ab, dass es ganz zum Monde hinauf-
steigt. Ich habe vergessen, ob die Sonne an dem Kampfe
theilnimmt.» — I m Anschluss hieran mag folgende Er-
klärung des Vacuums wiedergegeben werden: «Das Va-
cuum ist Nichts, welches in eine Kiste eingeschlossen ist.
Man hat eine Methode, die Luft herauszupumpen. Wenn
alle Luft und alles andere herausgebracht ist. dann ist
man natürlich imstande, das Nichts einzuschließen, wo die
Luft vorher war.» Folgende überrafchende Erklärung
bilde den Schlufs: «Das Barometer wurde von
Sir Geoffrey Kneller erfunden. Er hatte in Holland
beim Durchsehen durch Glas am Ende einer Röhre ge-
funden, dafs die Dinge aussehen, als ob sie auf dem Kopfe
stünden.'

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Geburtsfeft seiner Majestät des Kaisers.

Zum Berichte über die militärische Kaiserfeier am
18. August sei noch gemeldet, dass das Officiersbanlett
im großen Saale des Cafinoverelnes, dessen Leitung den-
selben in zuvorkommendster Weise zur Verfügung gestellt
hatte, einen glänzenden Verlauf nahm. Bei der Festtafel,
an der ungefähr 100 Offlciere und Militärbeamte theil-
nahmen, brachte nach dem dritten Gange der gegenwärtige
Militär-Stationscommandant Oberstlieutenant Z o b e l in
einer formvollendeten Rede, in welcher er den Kaifer
als den obersten Kriegsherrn feierte, einen zündenden
Trinlspruch auf Seine Majestät aus, der in den Herzen
aller Festthnlnehmer begeisterten Widerhall fand. Erwähnt
fei auch, dass Küche und Keller sowie das ganze Arran-
gement nichts zu wünschen übrig ließen.

«

Das lrainische Militär-Veteranencorps wohnte vor-
gestern um 8 Uhr früh aus Anlass der Feier des
70. Geburtstages Seiner Majestät des Kaifers in der
St. Iakobslirche einer Vereinsmesse bei, zu welcher das
Corps mit der Fahne ausrückte. 2.

»

Die Laibacher freiwillige Feuerwehr wohnte vor-
gestern um ? Uhr früh aus Anlafs des 70. Geburts-
festes Seiner Majestät des Kaisers in der Domlirche
einer stillen Messe bei. 2.

Aus S t . V e i t ob L a i b ach wird uns ge-
schrieben: Unsere Ortschaft erschien am 18. d. M. im
Festgewande; fast alle Häuser waren beflaggt. Am Vor-
abende wurde über Veranlassung des Herrn Bürger-
meisters Anton Nelec und des Herrn Pfarrers Gregor
M a l o v r h ein Fackelzug veranstaltet. Die Gebäude
waren beleuchtet; am Hause des Herrn Bürgermeisters,
an der Kaplanei und am Gesellenvereinshause bemerkte
man auch schöne Transparente. Am Fackelzuge be-
theiligten sich die freiwillige Feuerwehr, der katholische
Gesellenverein und die «^ui-oäiik öitalnioa,», die beiden
letzteren mit ihren Vereinsfahnen. Nach dem Avegebete
ertönte vom beleuchteten Pfarrlirchthurme unfer fchönes
Festglockenspiel in feierlicher Weise in die stille Nacht.
Den Fackelzug eröffnete die freiwillige Feuerwehr, an
welche sich die übrigen Vereine anschlössen. Man sah über
fünfzig Lampions. Vor dem Hause des Bürgermeisters
machte der Zug halt; der heimische Sängerchor sang die
Volkshymne, welche entblößten Hauptes angehört wurde,
und trug sodann noch drei andere patriotische Lieder vor.
Herr Pfarrer M a l o v r h hielt eine begeisterte patriotische
Ansprache, welche von der zahlreich versammelten Be-
völkerung mit einem dreifachen «Zivlo» auf Se. Majestät
den Kaiser aufgenommen wurde. Hierauf bewegte sich der
Fackelzug, die Hauptstraße entlang, zum Vereinshause
zurück. Der Kirchthurm blieb die ganze Nacht beleuchtet.
— Die schöne Veranstaltung zeigte wieder einmal, dass
St. Veit stets in patriotischer Liebe Er. Majestät, dem
Allerhöchsten Landesherrn, ergeben ist.

«

Aus S t e i n meldet man un«: Anlässlich des
70. Geburtsfestes Seiner kaiserlichen und königlichen
Apostolischen Majestät des Kaisers veranstalteten am
17. August der hiesige Neielanenverein, die freiwillige

Feuerwehr, der Gesangsverein «I^iru» in Verbindung wlt
der städtischen Kapelle einen Zapfenstreich nebst FackelM
Bei diesem Anlasse wurden seitens der genannten Vereine
dem Bezirtshauptmann und dem Gemeindevorsteher
Ständchen dargebracht. Auch wurde die ganze Stadt
festlich beleuchtet; während des Umzuges der Vereine " '
tönten zahlreiche Püllrrschüsse. Ebenso wurde der F''st<^
durch zahlreiche Pöllerschüsse einneleitet. Die Stadt Sl<^
prangte ferner im reichen Fahnenschmucke in den iiste^
reichischen und den Landessarben, Um 9 Uhr früh wurde
seitens des Ehrendomherrn und Pfarrdechantes H^! '
Oblak unter geistlicher Assistenz ein feierlicher Gotteödienil
nebst '1'« Doum celebriert. Demselben wohnten die - ^
amtenschaft in eor^uio, das Officierscorps und d i e ^
amten der Pulverfabrik, die Gemeindevorslchung, " ^
tretungen der freiwilligen Feuerwehr, des Veteranen« u"
anderer Vereine, fowle zahlreiche Andächtige. namenM
Curgäsie, bei. Nach dem Festgottesdlenste erschienen M'
ordnungen der Gemeindevertretung Stein, der freiwilW
Feuerwehr, sowie der Vürgercorporation der Sladt Ste
beim Herrn Nezirlshaufttmann und brachten die " '
vor, den Ausdruck ihrer allerunterthänigsten Huldig""«
und Glückwünsche zu den Stufen des Allerhöchsten Thro"»
niederzulegen. Den Schluss des Festtages bildete ein vom
Steiner Salonorchester unter Mitwirkung von Dilettant"
im Curhause verunstaltetes Festconcert, welchem sich ^
Tanzlräuzchen anschloss. — Die Gemeinde Domschale wa
am 17. August festlich beleuchtet und begieng den ^ «
des 18. August durch Abhaltung eine« feierlichen G"te»
dienstes und Beflaggung der Gebäude.

Auf dem nächst S t e i n in reizvoller G^nd A
legenen Schlosse W o l f s b ü c h e l wurde das siebM.
Geburtsfest Seiner Majestät des Kaisers in besom»"
glänzender Weise gefeiert. Schon am Vortage verkling
vom Schlosse aus mächtige, in den kaiserlichen "
Landesfarben gehaltene Fahnen der Bevölkerung ring
herum das hohe Fest. Am Abend erstrahlte das S « ' ^
in hellem Lichterglanze von Hunderten von Kerzchen «
buntfarbigen Lampions. Die feenhafte Beleuchtung '"
namentlich aus größerer Entfernung prachtvoll a n M ^ i
Ein großes, im Schlossparle abgebranntes Feuern«
beschloss den festlichen Abend.

* Da«
M a n schreibt uns aus K r a i n b u r g . "

70. Geburtsfest Seiner kaiserlichen und königlichen " ^
stolischen Majestät wurde in Krainburg und im g""«
Bezirke in besonders festlicher Weise gefeiert. ^
t 7 . August wurden i n Krainburg sämmtliche M "
flaggt und glänzend beleuchtet. Während der I I I " " " . / „ „ g
land ein von der
sämmtlicher Vereine veranstalteter Fackelzug " ^ , el"
statt. A m 18. August wurde in der Stadtpfarrlirche
feierliches Hochamt mit ^ e O o u m abgehalten, l v " ^
sämmtliche Beamten, die Stadtgemeindevertretung, ^
Vereine und Corporationen und ein zahlreiches a n d a " ^
Publlcum beiwohnten. Hierauf brachten die Vertrete ^
Behörden, Vereine und Corporationen beim H ^ l hel-
zirkshauptmanne die Bi t te vor, den Ausdruck "" gge?
barer Treue und Ergebenheit an die Stufen.bes ^
höchsten Thrones gelangen zu lassen. Die hiesige ^ ,
gemeinde brachte heute 200 k unter die Armen i "«^h l -
theilung; zum gleichen Zwecke übergab der K"^U tlal
besitzer Vincenz M a j o i c der Stadtgemeinde den O ^
von 500 X und einen gleichen Betrag für A .^s,
dentenküche. Auch i n allen übrigen Orten des w " ̂ s
namentlich in Neumarl t l und Bifchoflack, aber a " " M
dem flachen Lande, wurde der Festtag durch ^^> gest'
und Beleuchtung der Häuser, durch Abhaltung v ^ s l e "
gottesdiensten und durch Veranstaltung von «<"
feierlich begangen.

Zur Verherrlichung des 70. Geburtsfestes . A
Majestät des Kaisers erschien die prächtig/ ^ c t
C o f i Z ö e b e i K r a i n b u r g , der beliebte « ^ ' ^ ^
der Krainburger, feenhaft i l luminiert. A n bO" :^e»
große In i t i a l en des kaiserlichen Namens, ein > ^
Feuerwerk und dröhnende Püllerschüsse gaben ° he"
vüllerung der Stadt Kralnburg und der U M " " B
Vorabend des Allerhöchsten Geburtstages " H l ^
engerer Kreis von Freunden und Bekannten, v̂ f ^ "
über Einladung an diesem Abende dort zusam^' '« ^ "
hatten, verbrachten in froher St immung unter i " ^ /
Toasten und Gesängen dortselbst frohe Stunden
grauenden Morgen.

* c^r ie^
Aus R a d m a n n s d o r f wird uns ^ H t^

Anlässlich des 70. Geburtsfestes Seiner M l ^ e <>
Kaisers sand am 17. d. M. in Radmannsdor . ^ M
gemeine Stadtbeleuchtung statt. Die Musik der '^ ^
Feuerwehr in Radmannsdorf veranstaltete a ^ " ^ " ^
Mitwirkung der Mannschaft des eben in s ^ d w ^ M ,
concentrierten 4. Landwehr-Regiments vor der ^ ^' .
des Herrn Nezlrlshauptmannes einen FackelM ^ b>>
Serenade. Der Nnbruch des Festtages selbst w" B <̂
Püllerschießen signalisiert und mit einer ^ ? ze ?.
Feuerwehrmusil unter Mitwirkung der Vp l " ^ l
4. Landlvehr» Infanterieregiments in der " '
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s ben u ^ iriloloren Fahnen reichbeflaggten Stadt ein-
geltet. Um halb 8 Uhr wurde vom Herrn Kaplan
^ lnaze r in Radmannsdorf auf der Hutwelde unter

aolna„„g^ ^ ^ Feldnnsse celcbriert, au der sich über
^niadung des k. l. Officicröcorps des genannten Re-
uments auch die Beamtenfchaft sowie die Localbehörden
"M'.gten. Der Feldmefse folgte um 9 Uhr früh ein
m hochwürdigen Dechant in Radmannsdorf unter zahl-

" M geistlicher Assistenz celebriertes Hochamt mit Ab-
. M b" iUollshyiilne und 1'« I ^ n m , dem die landes-
des? " ' ^ localbehörden, ferner das Officierscorps

mit dem Obersten
reck s ^ t E m m e r t an der Spitze, fowie zahl.
Viw ? ^ ^ Andächtige beiwohnten. An dem in der
wn V " " ^ im Gasthause Hudovernik veranstalteten
" ,'Ullnlett«', das in animiertester Weise verlief, betheiligten
behörd ""Ueuschast, das k. k. Officlerscorps, die Local-
lnebr ^- "^^ Honoratioren von Nadmannsdorf, im ganzen
hlludi ^^ Perfonen. Der vom Herrn l. k. Bezirks-
' ^mmme Ritter von K a l t e n egger ausgebrachte
bond ! ^ ^ " ^ M a j e s t ä t den K a i s e r wurde
würd? < "äsenden stürmisch acclamiert. Die Tafelmusik
Nadm ^ " ^ " Wche von der Fenerwehrlapelle in
Herrn N > ^^°^t- Nach der Feldmeffe erschienen beim
3erl ^ ^ ^ ^ u p ^ l a n n e die Herren: Landesgerichtsrath
Schani d? ^""ndevorsteher von Radmannsdors Rod le t ,
der n< ^ovak von Nadmannsdorf, eine Abordnung
3tc>h"^">chaft des Bezirkes uud der Feuerluchr von
^n , 'n? "s ' ^""ie der «I 'oär^niou 5luvtm«ko^
l.l zn^ ^ " üi-uätv^» in Radmannsdorf und der
des'^ " Nudesch, um ihre Glückwünsche anlässlich
Orte's bMstages Seiner Majestät darzubringen. Vom
e l " e ? ^ h e in Veldes kam dem Vezirlshauptlnaun
^ln N ^^^ischc, von der Gemeindevertretung in Reisen,
der s,?"""^' ' dem Ortsschulrathe, der Schulleitung und
lWt i^ ? M Feuerwehr in Wocheinervellach eine

!dle luüi ^ " ' V r a t a t h a l e wird uns gemeldet:
^derbäs Ü - ^ " " ^ " staunen wieder einmal über das
der « " ^ Leiben der Menschen; es ist ja noch leinem
Zeiche a«? ^Uosofthen und Denker im ganzen Thier-
iu loinn ? " ' ^ " l Gebaren dieser Wesen auf den Grund
p̂se »us' ^ " ^ stectt das Gemsenvolt neugierig die

hinab w« , " " und guckt von seinem gesicherten Versteck
hAe reick < ^ Vratathal, zu der ihm wohlbekannten,
'Nas diel ^'^"ückten und bekränzten St. Hubert-Hütte.
Wen F '̂s'̂ .,schöne Laub und Reisig wohl für einen
"̂'öbock ^ ' ' ^ " ^ kW prosaisch angelegter älterer

Allen ..'. ' - ? " " " ' " ' " " r den Muth fände, sich diesen
^Echa, ' " " " " ' ' Aver da bemerken sie auch schon
''"b's. die f . , wohlbekannten Gestalten: dlefelben Treiber
">'t> Rorn? ? ^ " ^ ^ "^ " " " ihren heimlichen Plätzchen
^Mich,, , ^^"llängell mit hässlichem und recht un-
^»ern e. ' lohle vertrieben — gerade den gefährlichen
seiche,. ?»"' ^ ' " " ste fönst wohl auf taufend Schritt
Mle die T . ^ dieselben Jäger sind's, um welche sich
p o r t e d / « - ^rsammeln; sie lauschen gespannt auf
Î cht. Er„. c ? " ' ^ " " i t erhobener Stimme zu ihnen
3 " zum K^s tl " wohl von erhabenen Dingen erzählen,
l>!° Killer 3 ''^ iubeln ihm alle begeistert entgegen . . .
?i ?""eö O> ̂ " ! Da — ein furchtbares, doch wohl-

" " Wchsenschuss! Jetzt zu fliehen
w llch ,..s " ^ ^ylere mehr den Muth; zitternd drängen
>rhoiZns M"en a„ ^^. ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ Schreckliche
?"!)lc>ch^ "°ch öfter. Die Wände Triglavs und
k°s su! Pie c > - ^ " ^ ^ ^ " ° einander den Schall noch
U ^ Schiiss 5 " jubeln, das gcängstigtc Wild staunt,
tz/"!chen « t̂en ' ^ " " l der begeisterten Freude der
n/> °oer O° ' l ^ ^ leinen Waidmann, der in dieser
« staunen ! " ' ^ 0 iusÜM wollte. Die Angst weicht
Km 's l>es Wi l !7 " : ^ " wunderliches Schauspiel hält
V schlau??, ^ ^ha le gefangen: Zischend stiegen
5° ""b , ? A " " s "^ öu ihren luftigen Höhen,
^ « " drehen^,^terne fallen zur Erde, glänzende
"en ' " ' und " ^ " " Thäte. Wieder ein feuriger
^ n ? ! ^ Eck«? ^ von Funken fprüht auf die
k i , , ^ Und <m ^ "e munteren Kitzlein haschen
' ^ " 3 ^u'hrt 5 " " ^ " ° l l , der die Gemsen stets so
b ^ " ^ s lu's<- ^ bleibt es dunkel. Die Thiere
'»' ??^" ^ di ? 5"lben der Menschen nicht mehr
lki>, "el hüb ck ^ ° " " ' beißen ermähnen ihre Kitzlcin,
i" " ^plichiit«.?? ^ " 2^ae Zu bleiben. Die Bücke
lch'il.' ' Die ^ « . .^"en nach der trauten Wohnstätte

^ Risers , ^ . «"' ^ ° l e hatten das 70. Gcburts-
und Allerhöchsten Iagdherrn gefeiert! U.

h°chs>sUdel«5 * " "
^ b,7kburtsfett ^ ^ g wird uns berichtet: Das Aller-
^ s^be des ssM " " e hier feierlich begangen. Am
^ °?"^ge F e ' ^ " " °er Markt festlich beleuchtet,

^ d " ' ' beglew " ^ ' und die heimifche Musikkapelle
M ^ d e m U ^ ? l - ^ ""b Lampionträgern,
^ s i l l ^ ^ r U,s. "Gebäude der l. l. Bezirlshauptmann-
^ ? ? ' e i n ^ W " « .des Bürgermeisters brachte die

' ^ " der hiesig ^ " " e s"m Vortrage. Am 1». d.
^ n l!att̂  w ̂ m ? " ^ ' ^ l " " r c h ? ein feierliches
^ A , ) ^ i e zal?"." ^e Staats- und autonomen Be-

^ « V m ? . ' ^"iichtige beiwohnten. Eine
'"ewdevertrclung von Adelsberg erschien

beim Herrn Vezirlshauptmann nni der Bitte, namens
der Gemeinde die ehrfurchtsvollsten Glückwünsche an die

z Stufen des Allerhöchsten Thrones gelangen zn lassen.
Die gleiche Bitte brachte der Lehrerverein für den Schul-
bezirk Adelsberg vor.

Mau fchrcibt uns aus T ö p l i t z : Das Allerhöchste
GeburtSsest Seiner M a j e s t ä t des K a i s e r s wurde
von der Bevölkerung der Gemeinde Töplitz festlich be-
gangen. Der Curort hatte am Vorabende reichen
Flaggenfchmuck augelegt, beide Curhäuser, die k. l.
Militär-Heilanstalt, die Amtsgebäude und Wohnhäuser
waren sinnig und geschmackvoll mit dem Transparent
Seiner M a j e s t ä t , kaiserlichen Emblemen, Reisig« und
Alumcnguirlandcn, Lampions, Fahnen u. dgl. m. ausge«
stattet. Ein farbenprächtiges Bild bot die Illumination.
Insbesondere übten die Curanstalten, die Militär-Heil-
anstalt, das Gemeinde- und Postamt, die Gendarmerie-
lasernc, die Schule, das Haus der Frau K u l 0 v ic u. a.,
durch ihre reiche Ausschmückung große Wirkung. Die
Feuerwehr durchzog mit klingendem Spiele unter Be-
gleitung der hier zur Cur weilenden Militärmannschaft
und einer frohbcwegten Volksmenge den Curort; stür-
mischen Jubel erweckte die am Haufttplatze intonierte
Vollshymne. Am Festtage selbst celebrierte der hochwürdige
Herr Pfarrer B a b n i t unter Assistenz ein feierliches
Hochamt mit 'I'u Dünm, dem die hier weilenden Honoratioren
darunter Herr Oberforstralh G 0 l l , die Militärmannschaft,'
unter Führung des Stationscommandanten Herrn Majors
Haage r Edlen v. V a n d e r h a ag und des Herrn Stabs-
arztes G e r Z e d i c , die l. k. Gendarmerie, die freiwillige
Feuerwehr, Gemeindevorsteher Herr Hciuptmann i. R.
S u p p a n t f c h i t f c h , die Gemeinde- und Ortsvertretung,
Herr Curcommisfionsvorsteher Forstmeister v. Z h u b er,
die Lehrerschaft und zahlreiche Andächtige theilnahmen.
Die wichtigsten Momente des Hochamtes wurden durch
Pöllerschüsfe signalisiert. Mittags fand im großen Cur-
saale, der sich in seiner stilvollen Schönheit besonders
zur würdigen Veranstaltung von hervorragenden Gedenk-
tagen eignet, ein von der Curcommission veranstaltete«
Festbankett statt, für dessen gelungenes Arrangement
Herrn Vadevnwalter P a a r .volle Anerkennung gebürt.
Am Bankett nahmen die früher genannten Würdenträger
und Honoratioren sowie Curgäste, darunter viele Damen,
theil. I n schwungvollen, herzbewegenden Worten, der
Weihe des Augenblickes angemessen, feierte Gemeinde-
vorsteher Herr Hauptmann i. R. Suppan tsch i t sch
den hohen Gedenktag und brachte, deutsch und sloocnisch
sprechend, ein dreifaches Hoch auf den erhabenen
Herrscher aus, ill das die Anwesenden begeistert ein-
fielen. Die Klänge der Vollshymnc, von der Ver-
sammlung mitgesungen, bildeten den würdevollen Abschluss.
Die Militärmannschaft wurde in der l. l. Heilanstalt
feslltch bewirtet und auch sonst in munificenter Weise
bedacht; die Gemeindearmen wurden seitens der Gemeinde-
vorstehung reichlich beschenkt. Nachmittags fanden Volks-
bclustigungcn, bestehend in Klettern auf einen Mast von
riesiger Höh?, Sacklaufen, Tauziehen, Tanz, Gesang und
Musik statt; die Mittel hiezu hatte die Curcommission
bereitwilligst bewilligt. Das froheste Treiben herrschte bis
in die Nachtstuuden, und ein solennes Feuerwerk trug zur
Hebung der Stimmung bei. ^.

— ( L e b e n s r e t t u n g s - Tag l i e . ) Die l. k.
Landesregierung hat dem Ucberfuhrsinhaber und Gast«
Wirt Jakob Ocepek aus Slofljariza und dessen Ehe-
gattin Katharina für die von ihnen am 10. Juni mit
eigener Lebensgefahr gemeinschaftlich bewirkte Rettung des
Bergarbeiters Franz B i ö a n i i aus Trifail vom Tobe
des Ertrinkens die gesetzliche Lebensrettungs-Taglie im
Betrage von 52 k 50 k zuerkannt.

— ( Z u r H i n t a n h a l t u n g von B r ä n d e n
im B a n n w a l d g e b i e t e S a v a - T r i f a i l . ) Um
das häufige Vorkommen von Bränden im Bannwald-
gebiete längs der Südbahnstrecke «Sava-Trifail» zu vcr-
hindern, wird über Weisung der l. l. Landesregierung
zum Zwecke der Bestimmung der Nothwendigkeit und
insbesondere der Weite des herzustellenden Schutzstreisens
in dem Banngebiete seitens der l. l. Bezirls-Forstinspection
am 26. d. M. die Erhebung an Ort und Stelle ge-
pflogen werden. Zu dieser Commission wurden auch die
Ingcnicursection Littai sowie die Gemeindcvorstände von
St. Lamprecht und Sagor nebst den Interessenten ringe-
laden. — I m Nachhange hiezu findet am 29. d. M.
um 9 Uhr vormittags im Amtslocale der l. l. Bezirks-
Hauptmannichast Littai eine gemeinschaftliche Berathung
der genannten Factoren statt, welche den Zweck haben
wird, alle geeigneten Mahnahmen zu treffen, um den
Bränden im bezüglichen Bannwaldgebiete und insbefondere
jenen, welche durch das Funlensprühen der Locomotiven
herbeigeführt werden, Einhalt zu thun. —ik.

— ( V e r l o b u n g . ) Herr Oberlleutenant Wenzel
H u c l hat sich mit Fräulein «ladimira H r e n , Tochter
des Gutsbesitzers und Kammerrathes Herrn Franz Hren,

verlobt.
( Z u G u n s t e n des « N a r o d n l D o m » )

findet, wie verlautet, die gemeinsame, im Sommer über-
tragene Vereinsunterhaltung Ende September, beziehungs-
weise am ersten Sonntag des Monates October statt. ?..

— ( Z u r G r ü n d u n g der städtischen
M u s i k k a p e l l e . ) Die Anzahl der unterstützenden Mit-
glieder übersteigt derzeit die Zahl 250; die Summe der
subscribierten Beiträge belauft sich auf 2200 k . I m
September erfolgt die Aufnahme der bereits musikalisch
ausgebildeten Kräfte (derzeit 36 an der Zahl) und hierauf
foll der ordentliche Schulunterricht beginnen. Die Kapelle
dürste mit Ansaug October öffentlich auftreten.

— ( B e t h e i l u n a . m i t I n v a l i d e n -
stiftungen) Man schreibt uns aus Littai unterm
Itt. d. M : Heute vormittags nach dem feierlichen GoltcL-
dienste fand im Amtsgebäude der l. l. Vczirlshaupt-
mannschaft feitens des Herrn Vezirlshauptmannes die
Netheilung der Invaliden mit den ihnen vom patriotischen
Frauenhilfsvereine für Krain verliehenen Stiftungen, be-
zichnngsweise Gcldunlerstntzungrn, stntt. Es erhielten die I n -
validen Martin S t o l in Brek und Johann J e r e l i c
in Vrata je 79 X 80 I> und die beiden Invaliden Franz
G e r d e n in Gabrovla und Josef K o r e l c in Zavrstnik
eine ausnahmsweise Unterstützung für das Jahr 1900
von je 20 X. —jk.

— ( D i e G a s t w i r t e - u n d C a s i t i e r -
Geno fscnscha f l i n L a i b a c h ) veranstaltet ihren
am 9. d. M. wegen ungünstiger Witterung verschobenen
Ausslug durch die Nothweinllamm nun am Donnerstag,
den 23. d. M. Abfahrt von Laibach mit dem Frühzuge
der Staatsbahn. 2.

— ( A r b e i t e r z u z u g ) I m Laufe der letzten
zwei Wochen sind in Laibach etwa 50 fremde Arbeiter
eingetroffen. 2.

— ( P f e r d e p r ä m i i e r u n g e n i n K r a i n ) Am
I. Septcmbcr findet in Wocheiner-Feistritz eine Prämiirruna.
schwerer Stuten mit Fohlen aus den Gemeinden Wochcincr-
Fcistritz und Mitlerdorf statt. Zur Vertheilung gelangen
10 Prämien, und zwar eine zu 50 X , eine zu 40 X.,
drei zu 30 X und fünf zu 20 X. Die nöthigen Geld-
mittet wurden vom kraimschen Landesausschusse zur Ver-
fügung gestellt. Weilers gelangen im kommenden Monate
Staats-Pferdezuchtsprämien für Multerstulen, gedeckte
Stuten und Stutfohlcn zur Verchnlung, und zwar: am
3. September in Lees für den politischen Bezirk Rad-
mannsdorf; am 4. September in K r a i n b ü r g für den
Bezirk Krainburg; am 5. September in S t e i n für den
Bezirk Stein; am 6. September in O b e r l a i b ach für
die Stadt Laibach, und die Bezirke Umgebung Laibach,
Loitsch und Adelsberg; am 7. September in Ncifnitz für
den Bezirk Goltschee; am 15. September in T re f f en für
die Bczilte Littai und Rudolfswert; am 17. September in
S t . B a r t h l m ä für die Bezirke Gurlfeld und Tschcr-
nembl. Als Prämien grlangm zur Vcrlheilung Silber-
kronen, silberne Medaillen und Nnerlennungsdiplome.
I n den Stationen Lees, Krainburg und Stein sind nur
Stuten und Fohlen norischer Race concnrrenzfähig; in
den übrigen Stationen findet rücksichtlich der Race leine
Beschränkung statt. Die Besitzer von dreijährigen und
älteren zuchttauglichen Hengsten sind eingeladen, dieselben
gelegentlich der Prämiierung der Commission zum Zwecke
allsälliger Vormerkung für einen eventuellen späteren An-
lauf als Landesbeschäler vorzuführen.

* (P lö t z l i ch gest 0 rben.) Am 11. d. M. wurde
der 62 Jahre alte Gemeindearme Johann K o r e n c aus
Seedorf, Gemeinde Tomiielj, politifcher Bezirk Umgebung
Laibach, auf einem von St. Johannes nach Tomiielj
führenden Fußsteige todt aufgefunden. Korenc war starl
dem Trunke ergeben, gebrechlich und dürfte an Alters-
fchwäche gestorben fein. —r.

* ( E i n e Kuh v e r i r r t . ) Seit 14. b. M. be-
findet sich beim Besitzer Jakob Debevec in Vresovlh
Nr. 4, Gemeinde Franzdorf, politischer Vezirl Umgebnng
Laibach, eine aus einer bisher unbekannten Gegend ge-
kommene weiße Kuh im Werte von 160 K in Ver-
wahrung. Die bisherigen Nachforschungen nach dem
Eigenthümer derselben blieben erfolglos. —r.

— ( A u s A d e l s b e r g ) geht uns die Mi t -
theilung zu, dafs die dortige Grottencommission bc-
fchlosfen hat, die Abelsberger Grotte ausschließlich mit
elektrischem Lichte zu beleuchten und zu diefem Zwecke die
gegenwärtig zur Beleuchtung der Grotte bestehende
elektrische Anlage zu erweitern, beziehungsweise ganz neu
herzustellen, und dass die neue Anlage aus Grund eines
mit der Marktgemeinde getroffenen Uebereinlommens in
solchen Dimensionen und in der Weise projectlert iN,
dass sie auch deu elektrischen Strom für die öffentliche
Beleuchtung deS Marktes, für die Abgabe an Private zu
Beleuchtungs- und eventuell Motorzwecken fowie zum
Betriebe des Pumpwerkes der von der Marklgemeinde zu
erbauenden Wasserleitung liefern wird. Diese Beschluss-
fafsung der Grottencommission wurde zur behördlichen
Genehmigung bereits vorgelegt. ^ -o .

— ( V o n der W a n d er v e rs a m m l u n g
der V i e n e n W i r t e i n K l a g e n f u r t . ) I m
Nachhange zur Notiz in Nr. 187 unseres Blattes theilen
wir mit, dass auch Herrn Johann E n g e l s b e r g e r ,
Besitzer des Bienenzucht-Etablissements in Neumarlll,
zwei silberne Medaillen der Stadt Klagenfurt, und zwar
für ausgestellte lebende Bienen und für Bienenproductc
zuerkannt wurden. — Die Ausstellung selbst wird in
der morgigen Nummer unsercs BlaUcs niihcr lMrocksn
werden.
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— ( T r u p p e n m a nüv er.) Das Divisious-
Artillerieregin,eut Nr. 9 ist gestern vom Schießplätze bei
Gurkfeld zu den Manüocrn bei Laibach und Umgebung
abmarschiert und hat mit einem Stande von 2 Slabs-
osftcieren, 21 Obelosficieren, 2 C>idetttn, 290 Manu und
200 Pferden in Nasseufuß übernachtet. Am 24 d. M .
trifft das Regiment in Laibach ein, wo es an den
Uebungen der Landwehr»Insanleriebrigade theilnehmen
wird. ^ o .

— ( A u s m u s t e r u n g e n . ) Ernannt wurden zu
Lieutenanten (mit dem Nauge vom 1. September 1899):
die nachbenannten Zöglinge des dritten Jahrganges der
Thercfianischen Militär-Akad^mie bei ihrem Eintrittc in das
Hcer: Moriz Schmidt beim Feldjägerbataillon Nr. 7,
Friedrich Konschegg beim Infanterieregiment Nr. 7, Josef
Bach beim Infanterieregimente Nr. 97. — Ernannt weiden
/^. in der Infanterie: zu Cadet'Officiersstlllv.'rtretern
(mit dem Range vom 1. September 1900) die Zöglinge
Karl Bartowich der Infanterie»Cadettenfchulc in Prag
bcim Infanterieregiment Nr. 27, Wilhelm Prcnnißl der
Infanterie-Cadettenschule in Budapest beim Infanterie-
regimente Nr. 27, Rudolf Keßler der Infanterie-Cadctten«
fchule in Kammitz beim Infanterieregiment Nr. 97, Ro-
bert Drzemalik der Infanterie»Cadettenschule in Wien beim
Infanterieregimente Nr. 97, Leopold Kusche der Infanterie-
Cadcttenschule in Prag beim Infanterieregimente Nr. 97 ,
Josef Stegnar der Infanterie-Cadettenschule in Marburg
beim Infanterieregimente Nr. 75, Johann Babic der
Infantcrie-Cadettenschule in Trieft beim Infanterie-
regimente Nr. 7, Ludwig Kette der Infanterie-Cadetten-
schule in Trieft beim Infanterieregimente Nr. 14, Rudolf
Klein der Infanterie«Cadettenschule in Lemberg beim
Infanterieregimente Nr. 17, Richard Nolaffio der I n -
fanterie»Cadettenschule in Trieft beim Infanterieregimente
Nr. 97, Duschan Kovaücvic der Infanterie-Cadetteüschule
in Trieft beim Infanterieregimente Nr. 7. Edmund Pe-
terffy der Infanterie-Cadettenschule in Temesvar beim
Infanterieregimente Nr. 7, Karl Grefsel der Infanterie-
Cadettcnschule in Marburg beim Infanterieregimente
Nr. 17, Karl Sichrovsly der Infanterie-Cadeltenschule in
Innsbruck beim Infanterieregimente Nr. 27, Romeo
Puteany Edler von Drauhain der Infanterie-Cadetten-
fchule in Trieft beim Infanterieregimente Nr. 78, Oskar
Raunacher der Infanterie-Cadettenschule in Karlstadt beim
Infanterieregimente Nr. 97, Friedrich Draskovich der
Infanterie»Cadettcnschule iu Lemberg beim Infanterie-
regimente Nr. 17, Rafael Zöbl der Infanterie-Cadetten-
schule in Straß beim Infanterieregimente Nr. 87, Slavo-
mir Verhunc der Infanteric-Cadettenschule in Marburg
beim Peterwardeiner Infanterieregimente Nr. 70, Heinrich
Rück der Iufanterie-Cadettenschule in Innsbruck beim
Infanterieregimente Nr. 97, Franz Visty der Insanterie-
Cadettenfchule in Hermannstadt beim Infantcrüregimente
Nr. 7, Leo Palic der Infanterie-Cadcttenschule in
Marburg beim Infanterieregimente Nr. 17, Alois M a j -
slorMc der Infanterie-Cadeltenschule in Karlstadt beim
Infanterieregimente Nr. 7, zum Cadetten der Zögling
Arthur Frise! der Infanteric-Cadettenfchule in Königsfeld
beim Infanterieregimente Nr. 97. 15. I n der Iäa/ttrupftc:
zu Cadet-Osficicröslclluertretcrn die Zöglinge: Rudolf
Häusler der Infanteric-C^dettenschule in Marburg beim
Feldjägcrbataillon Nr. 7, Egon Puteany Edler von Drau-
hain der Infanteric-Cadeltenfchule in Marburg beim
3. Rcgimente der Tiroler Kaiferjägcr. 0 . I n der Ca-
vallerie: zu Cadet-Osficiersstellvertretern die Zöglinge der
Cavallcrk-Cadettenschule: Otto Ritter von Gariboldi beim
Dragonerregiment Nr. 5. D . I n der Feldartillerie: zu
Cadet-Officiersstellvertretern die Zöglinge dcr Artillerie-
cadettenschule Friedrich Nallisch beim Divisions-Artillerie«
regimente Nr. 7, Paul Arnold beim Divisions-Artillerie«
regimente Nr. 7, Pavlik Iofef beim Divisious-Artillerie-
regimcnte Nr. 7, Josef Weifer beim Divisions-Artillerie-
regimente Nr 7, Georg Edler von Maresch beim
Divisions-Artillerieregimente Nr. 8.

— ( S c h u l a u s s c h u s s der g e w e r b l i c h e n
F o r t b i l d u n g s s c h u l e i n G u r k s e l d . ) Seine Ex-
ccllenz der Herr Landesprüsident für Krain hat Herrn
Andreas A e s t , Bezirksschulinspcctor in Gurlfeld. zum
Vertreter der Unterrichtsverwaltung im Schulauäschusse
der gewerblichen Fortbildungsschule daselbst ernannt, c .

.* . ( S e l b s t m o r d . ) Heute gegen halb 3 Uhr
früh erfchoss sich im Hause Nr. 2 an der Zoisstraße der
l. u. l. Artillerie-Oberlieutenant Stanislaus Lukan, der
schon seit längerer Zeit gelstesfranl war. Lukan war
gestern abends zum Besuche seines Bruders in Laibach
angekommen.

— ( N e f i h w e c h f e l . ) Das Gut Rosenbüchel
wurde vom Herrn Johann C i n k o l e , Gastwirt in
Laibach, käuflich erworben. Wie man uns mittheilt, soll
daselbst eine Gast- und Kaffcewirtschaft errichtet werden.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Gestern nach 12 Uhr
wurde vom Schlofsberge ein Dachfeuer beim Besitzer
D e b e l a k in Udmat signalisiert. Der erste Train der
Laibachcr f-eiwilligen Feuerwehr, 76 Mann stark, machle
sich sofort auf den Weg dahin. Allein das Fcuer war nicht
in Udn,,it selbst, sondern in unmittelbarer Nähe des
H '̂ngstendcpots in Sclo entstanden. Bevor die Lai-
bacher Ieuerwehr an Ort und Stelle ankam, war es der
. n v ^ n y » ^ T M ^ , . N dnMnnnNast dt« Hengstdepots

und Sanitätssoldaten unter Leitung des Herrn Lieutenants
C o l a r i c gelungen, das Feuer aus drei Objecte zu
localisiercn. Die Laibacher freiwillige Feuerwehr uud jene
aus Iosefsthal thaten dann das ihrige, damit das Feuer,
welches foust einen gewaltigen Umfang hätte einnchnmi
können, bewältigt wurde. — Am Vrandplatze war
auch der Leiter der Aezirlshauplmaunfchaft Umgebung
Laibach, Herr Landesgerichtsralh Marquis G o z a n i , er-
fchienen.

— (Excess . ) Vorgestern abends stelltcu zwei
Soldaten des Landwehr-Infantericregimenles Nr. 5 vor
dem Gasthause Nr. 11 an der Nömcrstraße die Marie
Lunder auf uud hielten ihren kleinen Sohn fest. Als sic
das Kind nicht loslassen wollten, rief die Lunder ihren
Mann hinzu und derselbe versetzte einem der Soldaten
einen Stockhieb über die Hand. Die Soldaten zogen
hierauf das Bajonnett, wurden aber von der mittlerweile
herbeigeeilten Polizei unter Intervention des hiezu-
gelommenen Herrn Haufttmannes Neindl verhaftet.

— ( E i n e neue N e b e n k r a n l h e i t i n
U n t e r l r a i n . ) I n den Weingärten von Unterkrain
und insbesondere in jenen im Bereiche der Bezirlshaupt-
mannschaft Tschernembl sowie im Gurkfelder Weinbau-
gebiete ist, wie dies von der landw.-chemischen Versuchs-
station in Laibach auf Grund mikroskopischer Unter-
suchungen des eingeschickten einschlägigen Materials con-
statiert wurde, der «schwarze Brenner», d. i. eine von
einem Pilze (Apacdumu umpLlmmn) verursachte Neben-
kraukheit sehr stark aufgetreten. Von derselben sind nicht
nur amerikanische Reben, wie Solonis und Riparia,
sondern auch die gewöhnlichen einheimischen Sorten und
die auf amerikanische Unterlagen veredelten edleren
Sorten, wie gelber Muscateller, grüner Veltliner, Blau-
fränkisch :c. befallen worden. Da es von befonderem
Interesse wäre, das Ausbreitungsgebiet dieser Neben-
lrankheit kennen zu lernen, werden die Weingarteubesitzer
ersucht, Triebe, Trauben und Blätter von verdächtigen
Reben behufs Untersuchung an die landw.-chemische Ver-
suchsstation für Krain in Laibach (Saleudergasse Nr. 3)
einzusenden. Es sei hiebei bemerkt, dass die Unter-
suchungen von Pflanzenschädlingen von der genannten
Anstalt für Krainer Landwirte unentgeltlich ausgeführt
werden.

— ( V i e h m a r l t . ) Auf den am 16. l . M . statt-
gefundenen Viehmarkt in Tressen wurden 267 Ochseu
und 211 Kühe aufgetriebeu. Der Handel gestaltete
sich ziemlich lebhast, da auch fremde Käufer erschienen
waren. <B 55.

— ( C u r - L i s t e . ) I n A b b a z i a sind in der
Z l t vom 8. bis 16. d. M . 436, in der Landes-Cur-
anstalt N o h i t s c h - S a u e r b r u n n in der Zeit vom
8. bis 13. d. M . 112 Personeu zum Curgebrauch ein-
getroffen.

Theater, Kunst und Literatur.
— («Die österreichisch-ungarische

M o n a r c h i e i n W o r t u n d B i l d . » ) Inhal t der
354. Lieferung (Kroatien und Slavonien): 1.) Einleitung,
von Isioor K r s n j a v i . 2.) Gefchichte der Königreiche
Kroatien, Slavonien uud Dalmaticu: Urgeschichte und
römische Zeit, von <'iro T r u h e l k a ; die Zeit der
nationalen Herrscher und der Herrschaft der Arpäden,
von Isidor K r s n j a v i . — Illustrationen vou Vlaho
B u l o v a c , Nikola M a s i c , Otto I v e k o v i c ,
Coelestin M e d o v i c und Bsla C s i k o s .

— ( « D o m i n » v « t , . ) Die 16. Nummer dieser
illustrierten Halbmonatschrift enthält dichterische Beiträge
von Siluin S a r d e n k o und L j u d m i l a , die Er-
zählungen «O dieses Testament!» von P o d g o r i c a n ,
«Bin ich wirklich gestorben ?» v o n K a n c i j a n , «Luzarji»
von I . S., serner die Artikel: «Ueber das Schöne» von
Dr. Fr. L a m p e , «Sociale Unterhaltungen» von
Dr. I . Ev. K r e k und «Die sibirische Eisenbahn» von
A. L. Hierauf folgen Literaturberichte, Mlscellen :c. —
Das Blatt ist mit sechs Illustrationen ausgestattet;
darunter befinden sich eine Abbildung SlomZetS und
mehrere Abbildungen aus China.

— ( « 8 ! o v 6 N 8 k i u ö i t o l ^ » . ) Inhal t der
16. Nummer: 1.) Die Lehrerin und die Oeffentlichteit.
2.) Ueber das Strafen. 3.) Ferialbrief. 4.) Nach der
Slomsetfeier. 5.) Correfpondenzen. 6.) Schulnachrichten.
7.) Miscellen.

Telegramme
des k. k. Telegra^hen-Eorresu.-Zureaus.

Numänien und Bulgar ien.
B u k a r e s t , 20. August. Gestern fand ein

Massenmeeting statt, an welchem etwa ^0.000 Personen
theilnahmen. welche eine Motion anuahmeu, worm
die Haltung Bulgariens in der Frage der Ermordung
Mihaleanus verurtheilt, das energische Vorgehen der
Regierung gebilligt und dieselbe aufgefordert wird, die
Aufmerksamkeit Europas auf die Machenschaften
Bulgariens zu lenken, welche den Zweck haben, den
Frieden im Orient zu stören. An das Meeting schloss
sich eine Huldigungen Nul lung für den Köing.

S o f i a , 20. August. Die Presse vevurtheilt ^
heftige uud ungerechte Sprache der rumänischen ^ ^ ^
Das officiöse Organ «Narodni Prava» wirft °
Frage auf, ob es sich nicht um ein Scheinman^
handle, um die Auftmrlsamknt Europas von °
schlechten Behandlung der Juden in Rumänien a°
zulenken.

Der Kr ieg in südasr ika.
L o n d o n , 19. August. .Reuters VureaU'

meldet aus Caftstadt: Dc Wet erhielt, als er "
Uebergabe von Komaudoneck durch Babel«-Powell "
langte. Kenutuis. dass die englische Garnison dow' '
sehr start sei. De Wct nahm daraufhin den M ^
nach Norden auf, wohin er von V^den-Powell ,
folgt wird. Nachdem die Auren von 6m'nnglo!'^
Malmani geschlagen worden waren, zogen sn' >'"),,
Bufftlshück zurück, wo sie eine starte Stelln"!, l ' E ' ^
Sie wurden jedoch vom Obersten Errol v^folgt
aus ihrer Stellung vertrieben. ,<«,

L o n d o n , '20. August. General CWY "
grapbiett aus Greylingstad vom 18. d, M - "
achtzig Buren überraschten am 14. d. M . l ' " ^ ,
lop eine» britischen Rittmeister mit zwanzig Dnigl)!>
Der Rittmeister wurde leicht verwundet, ein D "g ^
wird vermisst. Die Verluste der Buren solle"
deutend sein. <^<

L o n d o n , 20. August. Lord Roberts " ^ ,
ans Pretoria vom Heutigen: Hamilton« C o ' " ^
setzte am 17. d . M . Olifeu'tseck in den M a g " ! " « " " ^
Auf britischer Seite wurden drei Mann " " > " . ' ^ ,
Hamilwn erbeutete zwei Geschütze, einen M " " " tel
und zwei Transportwagen. Seine Avantgarde .̂
Arahon kämpfte gestern' bei den Roodekopjes ^ ^ ,
vom Krokodilsflusse. Sieben Buren wurden 5" ^
fangenen gemacht und zwei Wagen erbeutet, / l ^
meldet aus Harrysmith. d.iss m diesem D'stl""
19. d. M . 684 Buren sich ergeben haben.

Die Vorgänge in Vhina. ^
B e r l i n , 20. August. Das W o l f f M 7"„»el

meldet: Der deutsche Consul in Tschi-Fu meldet " ^
dem heutigen Datnm: Die verbündeten Truppe.^
schießen die befestigte kaiserliche Stadt. Die M'< ,̂,,
Wilwe soll sich angeblich noch in derselben m?

B e r l i n , 20. August. Das « W o l f f i c h e A ' ^
meldet: Der zweite Admiral des K r e u z e r g M ' ^ ,
meldet aus Taku vom 17. d.: Von Pohl. d " " .̂ eü
Mandanten der «Hansa», sind keine neuen 9t"a> ^ j
eingetroffen. Generalmajor Hiipfner telegraphies^
die Drahtverbindung mit dem rusfische» »' jh>ii
aufgenommen sei und dass ein Adjutant ^ ^ H
geschickt wurde. Das Detachement wi ld v o r M ^
bis 17. d. M . in Tien-Tsin versammelt^ ' ^
wird sich sodann in Eilmärschen nach P "
geben. , <>O

R o m . 20. August. Den Blättern z " ' 5 ^ i t ^
G F M . Graf W a l d e rsee morgen ab"'ds ' ^
Separatzuges hier ein. Scin Stab wird sich / Mpe'
eiuschiffen und mit dem Grafen Waldersee lN
zusammentreffen. ,.,^ v^

L o n d o n , 20. August. Die AdmirM« ^
üffentlicht folgende Depesche des Admi ra ls? . " , ,M l
Tschi-Fu vom Gestrigen: Ich erfahre aus l"p sB
Quelle, dass ein Theil Pekings in Flaw'" ^
Der Kanlpf in den Straßen dauert fort. P " K M '
hinderte die Kaiserin-Witwe an der Flucht» " ^ ^
bündeten umzingelten und bombardieren " „tgeg^
Stadt, woselbst ihnen äußerster Widerst md
gesetzt wird. ,...s,eilll>^

S h a n g h a i , 20. August. Nach 3 " ' " ^ "
aus amtlicher Quelle starb L i - P i n g - H ^ ' . ^
Kampfe am 10. d. M . verwundet worden ^ „ ^
Tage später. Die Landung der englisch" h«.'^
ruft keinerlei Erregung unter den Eingebowu ^»
Etwa 100 Mann französischer Truppen " " U e ^
geschifft. Wie es heißt, wird ein Kreuzer nach H^h i
abgehen, um die aus Peking Befreiten a"
nehmen. , M

P a r i s , 20. August. Eine Note ^ B
Havas. dementiert das in einem hiesigen ^ ^
tauchte Geriicht, dafs der Minister des AcUp' dip^
caffs', die Absicht habe. die Einberufung e ' H ^ g ^
matifchen Conferenz nach Paris in 7 ? ' d i e ^
bringen, um die Mittel zu studieren, w ^ ^ 0 "
heitlichleit der diplomatischen und militärljcyc
der Mächte in China sicherstellen sollen- ^

Rom, 20.
Turat i , welchen sich Bresci zum Verthew'g . ^a ^
hat, holte vor Uebernahme der VertY""" h«^
Meinung seiner Freunde ein, die ihm 9 ^ H >Hü
sollen, die Vertheidigung zu übernehmen. ^ «^ 0^.
einen Brief an Tura t i , in welchem " ' ^z ^
Besuch erbittet. Turati wird sich heute ' ^, .
fängnis begeben, mn. wie die Blätter ^ h ^ s t ' ^ ß
Uebernahme der Vertheidigung davon ^ ^
machen, dass ihm bezüglich seims Very"
Freiheit eingeräumt werde.
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^ Verstorbene.
^llluer!«^' August. Iosesa Hiti. Schneiderstochter, 5 Mon..
«lüdauer " " ^ ^ ' "uter Magen, und Darmlalarrh. —Albert
kiiliz ' "^"ungsfeldwebelssohn, 6 M., Metellogasjee 2 Ln-

? I , N i ^ ^ ' ^ u s t . Helena Ravnilar, Tabaltrasilantin,
^ I,' P, "^»rahc 9, Marasmus. - Ignaz Krel, Buchhalter,
M e M s. " ^^' Sclbstinorb durch Erschießen. — Maria

4 V, M . , Vrunngasse 1«,
Mei, « ^ ̂  Mancisca Ralovec, Gelldarlnerie-Wachtmeisters-
Wi,» 5,.X' Polanastrahe 60. Tuberculoje. — Ferdinand
^.^«nbelsmllnn, 82 H.. Main 2, Marasmus.

^eteorologilche Beobachtungen i n Laibach.
' ^ ^ h c 3 0 6 - 2 m. Mitt l . Uuftdrucl 736 0 mm.

K ! ß s ^ 3 ! ^'"° ! dt« Himmel» H LZ

^^»'«ll> l 3 s ^ ^ 3 ^ O N Ö . schwach theilw. bew.,
^ M s ^ ~ ^ ~ - - ^ NO.̂ chwach ^theilw.^bew.

Ta« ^ ^ ' " > ^° >̂ ÄO- schwach , siebel , 0 0
^ 18 4 ° aesmitlel der gestrigen Temperatur 1« 9 °, Not.

»^I^wortlicher Redacteur- A n t o n F u n t e l .

Lottoziehung vom !8. August.
W i e n : 30 55 83 47 89.
G r a z : 55 15 81 76 67.

Das 19. Jahrhundert!!
hat an Erfindung und KuustfleiO alle anderen Zeiten über-
boten, und obgleich die Römer sowie auch der Orient in
dem Luxus, in der Toilette Zauber aftes leisteten, so bleibt
das Einst doch hinter der Gegenwart zurück. Doch unter
den feinaten Toilette-Artikeln von heute nimmt wieder
meine Hebe- o d e r Jugend-Se i fe (mit gesetzl. Schulz-
marke) den ersten Rang ein. Durch Feinheit, Wohlgeruch
und Wirkung ausgezeichnet, kann sich kein Toilette-Artikel
mit ihr vergleichen. Sie belebt die Nerven und erfrischt
dieselben, stärkt leidende Augen und verleiht dem trockenen
Teint eine Blüte, die sich mit Jugendfrische messen kann.
Echt ist die Seife nur mit der Prägung: Wlnkelhofer.

Seifen-Doppelstück 60 kr., einfach 30 kr. Zu haben bei

Alois Persche, Domplatz 22.
T h y m o l (2549) 02-8

Zahncreme, das Beste zur Pflege der Zähne.
-«• Tnt>o 3 O lcr. ••—

F ü r N a u l e n , Naumeister, Hanseigenthümer.
Mauerpauzersarbe, deren ssarbentüne sind unveränderlich,
lall» und lichtbeftändig, wetterfest, blättern nicht ab, und sind
so leicht verwendbar, da!K jedermann den Fayade» Anstrich be-
werlstelligen lann, Alleinverlaus für kram bri Nrüder Gberl,
Laibach, Francibcanergasse. Muster auf Ver langen
grat is . Nach auswärts mit Nachnahme. (825) 11—6

Danksagung.
Für die herzlichen Veweise liebevoller Theil»

nähme während der Krankheit und bei dem Ableben
unseres unvergesslicheu Wallen, beziehungsweise Vaters.
VruderS, Schwiegervaters, Großvaters und Onlels,
des Herrn

Ferdinand Oilina
für die zahlreiche Betheiligung au dem Leichenbsgäng«
nisfe von Seite der ssreunbe und Vrlannttn des Ver»
ftorbenen uud fiir die Spenden schöner Kränze sprechen
wir unseren aufrichtigsten, wärmsten Dant aus.

Laibach am 20. August 1900.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Course an der Wiener Börse vom 2 0 . August 1900. «««d«« °,i«llen C°urM°tte
D«, nolieiten «our<e v»rst,h«n sich ln Kr°n,nwilhnm«. Die Nolitlun« sämmtlich« «lct!,n und der «P!v,rsen U°s,» «rsteht sich per Stück.

«,^, "Zlaul'schuld. <""b War,

" «loss,'"«''n».«,..t..ŷ ° " " «uz

">'«t«. . ./ ""° " " "«»

MM::::

Veld ware
V o « Vtaate zur Zahlung

ttlerno««e«t Visenb.'Vrlol.»
vbllgallone».

«lllabethbahn SOU u. »00« M .
4>/, ab ltt°/, l«»'»5 l,8 -

«tlilabethbuh», 40« u. »NNO Vl.
»»/» N S - - - -

ssranz I ° l t l « , «>n. l884. (biv.
Et,) Li lb,. 4«/„ 8« - 9670

«alizllcht Karl ^ llublo!«««ahn,
(div. S t ) L!Ib. 4°/» . . . 94 70 95 öU

Norallberan «ahn, «m. »»«,
(dlv. St,) Tllb.. 4°/, . . . 94 ?k 9z»ö

zlaaleschuld d»r zänd»r
d»r ungarischen Iron«.

4°/„ung, «olbrente p « «lass« . I l b — N5 »0
bto. dto, ft«r Ultimo . . . . l l l i — l l b »0
4°/„ bto. Rente in Kronenwühr.,

steueisrel. per «lassa . . . 9« »0 9«'»0
4°/, dto. bto. btll. per Ultimo . 90 SU 90 »ft
Un«. Vt..«<I.-«nl. «old loa st, ,»« 4« , , l -
dto. dto, Lllbei 1<Xi <l. . . . 8» l0 iuo -
bto, 3tallt«.0bl<a, (Ung. 0stb.)

v . J . 1876 l « 2« l«? -
dt«. Echanlreaal.«bl»l.^)bll«. . 9« - S« »«
dto.Vram..«.kl<x><l,^»l»«»r. lb»ü« ,«<> l>«
bto. dto. k b«fl. —»DU»!. ,5»b»,bU bN
The!k-Äe«.'«o<e 4°/« . . . . ,2» - ,4« -
4«/n unzar, »runde»tl,'Obl!z. »l» 85 l»l 85
4°/, lioat. und llavon. detto 9» — 93 70

ßnb»« lsstntl. Anl»h«n.
b°/, Donau'««..«nleihe 1878 . 10S — l 0 ? —
«nleh/n der stabl Vlrz . . — — — —
«nlehen d, Vtabt Wien . . . l«2 «5 to» »>5

bto. bto. lEUb« ob. <l»olb) l » i bv ,»» 2ö
bt«. bto, (l894) . . . . 9 l » « 9» -
btll. dto, (189») . . . . 9» — 9» 70

U»r1eb«u.«nlehen, verlosb. 5'/, «9 50 100 «l
4°/» «Rainer «and««.«nl«htn . 97 »K — —

»«lb « a n
ßsandbll»ft t l l .

»oder, alla.»st«n5«I.verl,4«/, 94««1 95 »0
N,'esterr,Lande«'Hyp,'«nst, 4»/, W «> 9? l«
OtN.'UN«. «anl 4«'/»iühl. verl.

4°/„ 98 — 99 —
dto. bto. 50jühl. Vtl l. 4°/„ . 98 - »9--

Gftarcasse.l.ost.^I.verl^/, 98?b 9975

Mtnbahn^rlolltzt».
Obligation»«.

sserbinanb« Norbbahn Gm. 188« 9? »0 98 40
Oesterr. »iordweslbahn . . . «04 45 !«5 40
Vtaatsbahn 4l9 — — —
GNbbllhn k »°/„ Vtrz. IHnn.»Iul< 5X0 50 32l 5»>

bt«. k 5°/, l l 9 75 IllU »k
Unz^allz. «ahn 108 — 103 nn
4°/„ Untertralner «ahnen . . « 5 0 100--

DiVtlst z«ft
(per Stück).

»«,!»«»«« llose.
^>/, Vodencrebil'Uole ltm. 1880 »«? —«41 —
8«/, „ „ «m. 1889 »»4 —»85'50
4°/„DoNll!> DampNch. 1lX),l. . . 340 — 8«0 -
5°/, DonauNegul.Lole . . . »b« 50 »5» —

N»«r»l«slicht liose.

Vudap.-Vastllca (Dombau) ü f l. 1» «0 18'eo
«rebitlole 100 l l 884 — 887 —
Tlaly.«°<e 4« fl. «M. . . . 1,4 — i«8 —
Osenei üole 40 <l 1»5 — 1,8 -
Valffy.llo<t 4« l l . <lM. . . . 181 5« 183 50
Nöthen»«»»,, 0eft.««I.V.,10sl. 4»bN 48 50

„ un«. „ „ 5 ft. »0?« »170
«uoolph'Lol« 10 fl «3 - »ü -
Valm-Uose 40 fl 170 — 178 —
Nt.<»en°i»'li°<t 40 f l . . . . »9» —
Waldsttiü-Lol« llU fl —— — —
Vewinst>ch. d, »«/» Pr..Vchulbv,

b. «obencrebitanst, «m. 1389 «)— ö> —
««ibach« Ü°I« 4« 50 49 5«

Vtld Ware

« c t i e n .

^llln»port»Knl»r«
nthmung»».

»üssig tepl . «isenb, 50« fl. . 30«0 30«0
Uau u. «f»l<eb«-«t<. l. «lädt.

ktlahfüb, in M e n l l i . X . 2l»l'— »»8 —
»to, bto, dto. l>». l t . . l»?4 - «7« —

Vühm. Norbbahn 150 f l , . . 4«0'— 4^» —
Vnschtithr«ber «<>, 500 f l . « M , 3015 80,5

dto, dto. M l , U) »00 f l . . 1U74 107»
Douau. Dampfschiffahrt« . Ves.

Oesterr.. 500 f l . I M . . . 76» — ?»« 50
Dui Äodenbllcher «,-«, 400 » l . 5W — 59» -
fferblnand» Älordb. inoofl. «W. SI4« N1S0'
iiemb..«zern°w,' Iassy. Eisenb.»

«»tsellschllft »00 f l , L, . . . 5»8 — 5»8 5«
Lloyb, Oest , tr ieft, 500 f l , « M , 785 — 795 -
Oesterr, «ordwestb, »0« f l , V. 4s.l - 4 .̂8 —

dto. bto. slil. L) »0« sl, E, 45» — 4S« -
Piag«Durer «iseno, 10« f l , »bgst. l?9 5l> 1»i) —
vllllltiltlsenbahn »00 f l . s . . . «>0 50 «51 50
Vübbllhn »00 f l . 0 110 — i n —
Eüdnorbb. «erb,.«. »00 f l . «Vl. 870 — »78-—
lramway»<AeI., Neue<8r.,Prto'

i<tHt»'«lctien 100 f l , . . . 198 — »00 50
Un« °gall», «lienb, »uafl. Tilber 40« — 407 —
U»« Wtflb,(«aab<»lllzMX>fl,T. 4U5 — 415 —
Mener Loclllb2hnen.«c<..V«s. — — — —

ßanlun.

«ngllxOtst. Vanl 1»N f l . . . »?«-«) »?7 —
Vanlverein, Wiener, »00 l l . . 493 — 495 —
Vodcr. «nst,. vest., »00 f l . T. 85b — 8«5 —
<lrbl..«lnst. f. Hand, u » . 1«0fl. — — — -

dto. bto. per Ultimo . . . «K8 »5 »«4 »5
«redltbanl, Ull«, ung, »00 N. , »»»5V «»8 50
Depositenbanl. «lllg,, »OOfl, . 418 — 418 5̂»
«Ncompte'Ve!,, Ndrvsl,, 500 f l , 14,0' 1415
»k°«u, «lassenv,. Wiener, »0«fl, 480 — 485 —
Ht»p°thtlb,,0eft.,»00fl.»0°/„« IW - 19» 50

Uünderbanl. Oest,, »00 f l . . . 4l4 üc> 4>l> .',<»
vesterr, »„gar, «anl, «00 sl. . 17N8 17,4
Unioxbanl »00 fl 550 5« 551 l.0
ll»eriehr«banl, «U«.. «40 f l . . 51« — Ul> —

znd«ltsl«'Anl»r«
nehmungen.

Vauzef., «ll«. »st., 100 fi. . . ,55'— «?-—
««hbler «tiseii- und Gtahl-Ind.

in Men 100 f l, . . . . 194 — 19« —
«isenbahuw Uelh«,.»rslt, «X>fl. »»» — 840 —
„ltlbemühl". Papierf, u, «..«. I « — 188 —
Lleswaer Vraiierei 100 f l, . . 50» — 30«'—
MontaN'VeleMch., Oeft» alpine 450 50 451 5ft
Präger <ti!en°I,!b..»e!. »00 f l. 1810 18,0-
Salao-larj. ßteinlohlen 10« fl. »85 — »4u —
„Bchloglmübl". Papierf,»00f'. ,«» —<«« —
,,Ste«?rm/' Papierf, u, «.<«. »34 — »»« —
Trifaller lfoblen».»«!, 70 fi. 446 — 44» —
«»afftnf..<»,.0tf<,!n Msn.l0«il. z,» . . u u —
wa«gon.!ie!hanst.,«ll«,. lnV«ft,

«X» Nr 103b- 1050-
wr. VaugeseMchaft 100 f l . . . , « - ,^» —
M«nell»««tl ijie««l'«cNen.»«1. «l» — «?b —

Devisen.
llurze Lichten.

«lmfterbam »00 10»00>»z
Deutscht Plätze n » », n « 4»
Uondon >4»»0>4,45
P«rt» « ,z ^ »h
St. P«ter»bur« — — — —

Deuten.
Ducaten ,,-4« „ 5 0
»0 Franc« Vtücle 1980 198»
Deutsche «tlch«ba»lnoten . . 11» »» 11» 40
Ilalienllche Vanlnolen . . . 90 80 90 5«
»tubtl-Noten « »z ,^«

•••• • *iÄ»^^A A - ^ ^
> H ***i*n

 : S a a - *«*A -vZxXim.^t
,Jtol) *'•••« J2.n-Ärl*feB» «»rlorlUU««, Aetlea.

"*«.. U«Tl(rn und Vmlutan.
>**"^ ^»-VerBlohening.

J". C. Mayer
| s«,aafe- -a.»d. T^T«clx«lex-Cä-e»cla.&ft

lAlbach, Spltalgaaiw.

Privat-Depot« (Safe-Deposits)
•v*n.t«r • Lgr*».*xaa. T7*«r«c2i.lia.aM &•* F * * t * l .

Iirzliliii n i Bir-Eliliiii )• Otiti-Cimif- nt tif Kn-WH.

Iti Akl • S U C h t ^ r Ö l 3 e r e S - n e t t

^ J N B Zimmer«
a i « X V & > U B

V
B

O r ^ oder Küche) und

W l B l a l i . ohifr d r e 8 S e n J-d- E x P e -
^ ^ ^ ^ ^ Chiffre „Quartier".

Fim. 229

b l ' V w Ä ' ^ "« Handelsgericht
' ^ s i r n , n der 'm R ^

3 ^Nll«/"knz h ' ^ ' Kaufmann in
? ^ n^ürde h ' zuständigen Ver-
^ O dez ^ Bewilligung der

> < " 'Llora^""ennamens von

' ^ virilen -i« Geburt«, und
^ « " ' "getragen worden

^ ' August 1900.

Karl Bergmann

Stefanie Bergmann
geborene Franzot

* * Vermählte. * * !

St. Loonhard Laibach [

21. August 1900. (3143) ;
I

(3136) AM2?L
V } 6.

Ustavitev dražbenega
postopanja.

Na zahtevanje Antona Dobravc iz
Bohinjske Coftnjice Riede zemljiSöa
vlož. fit. 22 kat. obč, Bohinjska Cesnjica
uvedeno dražbeno postopanje se je
ustavilo, in zato ne bo določenega
dražbenega obroka.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,
odd. II, dne 15 avgusla 1900.

Wegen vorgerückter Saison werden

Sommer-Modestoffe
zu tief herabgesetzten Preisen verkauft; darunter sind:
2000 Meter Wollstoffe von 20 kr. per Meter an
3000 „ Waschstoffe, h-Qual. . „ 20 „ „ „ „
2000 „ Foulardin (Rockfutter) . . ä 9 „ „

wie auch

ca. 100 Stück Seidenblousen neuester Facon ä fl. 4 50.
2000 Meter diverse Reste werden billig abgestossen.

Als Garantie, dass dies kein Schwindel ist, bleibt es jeder-
mann freigestellt, Nichtconvenierendes zu retournieren.

Hochachtungsvoll

Konrad Schumi & Comp.
(S149> 4-x „Zur neuen Fabrik"

Laibach, Wienerstrasse Nr. 6.

Calcium-Carbid, Ia-Qualität
der bosnischen Elektricitäts-Actien-Gesellschaft in Jajce

(290 bis 320 Liter Aoetylengas-Gehalt per Xilo garantiert)
verkauft billigst

S2dg"«r<lo OPjrister in Triest.
Repräsentanz für Krain: (3147)3—1

, Franz Železnik, Laibaoh, Wienerstrasse Nr. 7*
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Kundmachung.
Vei den mit Ende December 1900 infolge

Ablaufes der Pachldauer unbedingt in Erledigung
kommenden hierländigm Straßenmautstalionen
Pechdorf und Poganiß bei Rudolfswert und
bei den sonstigen hierländigen Strahenmautstellen,
welche infolge Kündigung der bezüglichen
Pachtverträge mit Ende December 1900 erentuell
i n Erledigung kommen werden, wird im Falle,
als die demnächst zur Ausschreibung gelangende
Nachconcurrcnzverhandllmg lein befriedigendes
Resultat haben wird, die Einhebung der Maut»
gebüren mit 1. Jänner 1901 in eigener Regie
des I. l . Aerars durchgeführt werden.

M i t der EinHebung der Mautgebüren in
der eigenen Regie werden in erster Linie Straß»
meister, Quiescenten, Pensionisten und Inval iden
betraut werden, insoferne dieselben zur Ueber»
nähme einer solchen Besorgung unter annehm»
baren Bedingungen bereit sind, hiefür noch die
erforderliche lorperliche und geistige Eignung be»
sitzen und sich die nothwendige Kenntnis der
Viautoorschristen angeeignet haben.

Es ergeht hiemit an alle Interessenten die
Aufforderung, sich unter Beibringung der Belege
zur Nachweisung der oberwähnten Erfordernisse
eines legalen ärztlichen Iiugnisses über die er»
forderliche körperliche Rüstigke,t, sowie der Sitten»
documents ehestens bei dieser l. l. Finanzdirection
mündlich oder schriftlich anzumelden. Bei der
Anmeldung ist anzugeben:

1.) die angesprochene Entlohnung, aus
welcher alle Auslagen, mit Ausnahme des M i t «
zinses für das Mauthaus und der Kosten für
die Drucksorten und die Anschaffung und I n »
standhaltung der Inventargegenstände, zu be»
streiten sein werden;

2.) ob die Mauteinhebung im allgemeinen,
d. h. bei jeder beliebigen Stat ion oder sür eine
oder mehrere bestimmte Stationen angestrebt w i r d ;

3.) ob der Bewerber zum Erläge einer
Eaution und in welchem Betrage bereit wäre.

Nähere Auskünfte können i n den gewöhn»
lichen Nmtsstunden hieramls eingeholt werden.

K. l . Finanzdirtttion.
Laibach am 6. August 1900.

Št. 8256.
Poziv.

Pri tudeželnih eraričnih cestnih mitnicah
v Smolenji vasi in v Pogancah pri Novem-
mestu, glede katerih zakupna pogodba
koncem decembra 1900 poteče, in pri drugih
tudeželnih eraričnih cestnih mitnicah, ki
bodo vsled odpovedi dotičnih zakupnih
pogodb koncem decembra leta 1900. even-
tuvalno proste postale, se bodo, ako v
kratkem razpisana zakupna obravnava ne
bode imela povoljnega vspeha, od 1. janu-
varja 1901 naprej pobirala mitnina v lastni
opravi c. kr. erarja. Pobiranje pristojbin v
erariini upravi oddalo se bode v prvi vrsti
penzijonistom, kviescentom, provizijonistom
(doslužencem, vpokojencem) in invalidom,
ako so te osebe pripravljene prevzeti ta
posel sprejemljivimi pogoji, ako so telesno
in duäevno zanj popolnoma sposobne, ter
si so prisvojile potrebno znanje mitnice
zadevajočih propisov.

Pozivljajo se s tern vsi, katerim je na
stvari ležeče, da se zglase s potrebnimi iz-
kazi, da vstrezajo popolnoma navedenim
pogojem, posebno opravilnim zdravniäkim
spričevalom o telesni čvrstosti, ter se spri-
čevali nravnosti č"im preje ustno ali
pismeno pri podpisanem c. kr. fitianönem
ravnateljstvu. Prijaviti je treba vzlasti:

1.) Zahtevano oddkodnino , iz katere se
morajo pokriti vsi stroäki, izvzemši najem-
nino za mitnico in stroäki za tskovine ter
za napravo in ohranitev potrebnega inventar ja;

2.) ali bi prosilec sprejel pobiranje
mitnice pri vsaki mitnici kjer koli si bodi,
ali le pri eni ali le pri nekaterih natanko
določenih;

3.) ali bi prosilec bil pripravljen polo-
žiti varščino (kavcijo) in v katerem znesku.

Natančneje se izve ob uradnih urah
pri podpisanem fmančnem ravnateljstvu.

C. kr. flnančno ravnateljstvo.
V Ljubljani, dne 6. avgusta 1900.

(1831) Garantiert reine 62—15
B l e n e n w a o h t k e r z e n , Waohaatöokel,
Waohs und Honig cn gros und en detail,
diverse feine Lebkuohen ; garantiert echter
Krainer W a o h o l d e r b r a n t w e l n per Liter
si. 1-20, H o n l g b r a n t w e l n per Liter fl. 1—
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenee
Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

Wohnungen.
Sohttae Wohnung im Hause Nr. 14

in GradliÖe, im I. Stock, mit vier Zim-
mern, Dienstbotenkammer, Küche, Speise-
schrank, Keller, Holzlege und Dachboden-
kammer, dann in demselben und in dem
anstoßenden Hause Nr. 10 in der Römer-
•traaie mehrere ebenerdige Woh-
nungen mit zwei Zimmern, Küche, Holz-
lege und Dachbodenabtheilung, mit nächstem
August-Termin zu vermieten. (1914) 28

Leinenzwirnfabrik
Jos. Joh. Langer

Post Bukowitz per Hohenstadt in Mähren
empfiehlt sein Fabrikat in

hellweiss bleibender Bleiche
zur Erzeugung handgeklöppelter Spitzen in
zwei-, drei- und vierfach aller Nummern

und Couleurs. (3104) 14—1

Standesamt Altendorf.
J.-Nr. I. D. 767.

Aufgebot.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis ge-

bracht, dass
1.) der Bergmann Jakob C u k j a t i ,

wohnhaft in Altendorf III Nr. 411, Sohn des
verstorbenen Ackerers Josef Cukjati, zuletzt
wohnhaft in Limovice in Steiermark und
dessen Ehefrau Maria geborenen Petelinäek,
wohnhaft in Limovice,

2.) und die unverehelichte Apollonia
P e t e r l i n , ohne Beruf, wohnhaft in Alten-
dorf III Nr. 427, Tochter der Eheleute Ackerer
Matthias Peterlin und der Maria geborenen
Smrekar, beide wohnhaft in Tirna in Krain,
die Ehe miteinander eingehen wollen.

Die Bekanntmachung hat in den Ge-
meinden Altendorf und Tirna (Krain) zu
erfolgen.

Etwaige auf Ehehindernisse sich
stützende Einsprachen haben binnen zwei
Wochen bei dem Unterzeichneten zu ge-
schehen. (3139)

Altendorf (Rheinland) am 19. Juli 1900.

Der Standesbeamte
des königlichen Standesamtes Altendorl (Kneinland).

In Vertretung: S t r ä t e r .

•*» Opcina bei Triest. —
5<6tel und pension „Obdisco"

346 Meter ü. M.

Weitester und schönster Aussichtspunkt
Europas auf Triest, das Meer und die rei-
zende Umgebung. — Nachts bezaubernd
schönes Panorama. — Von Triest oder
Sesana halbe Stunde Wagenfahrt, deshalb
empfehlenswertester klimatischer Aufenthalt
für Reisende nach Triest. — Land- und

Seebrise. — Haus ersten Raoges.
(3140) 6—1 E. von Albarti, Besitzer.

Handlungsgehilfe
der slovenischen und deutschen Sprache
kundig, in der Manufacturwarenbranche be-
wandert., sucht Posten in einer Handlung
oder als Schreibkraft bei einem Advocafen.

Anträge sub Chiffre J . B. an die Admi-
nistration dieser Zeitung erbeten. (3146) 3-1

(3138) St. 95.
Razpis dražb.

Dne 5. s e p t e m b r a 1 9 0 0 ,
od 10. do 12. ure dopoldne, vrfiili se
bodeta v uradu okrajnocestnega od-
bora v Trnovem javni manjAevalni
dra?bi z pismenimi ali ustnimi po-
nudbami, in sicer: ^

1.) za oddajo na 30.627 K 64 b
cenjene okrajne ceste med Knežakom
in Globovnikom v politiönem okraju
Postojnskem;

2.) za oddajo na 508 K 10 h ce-
njene razgirjatve okrajne ceste poleg
Trnova.

Dottfne pismene ponudbe, previ-
dene z kolekora 1 K, kafere je dobro
zapečatiti, in katerim je dodati skes-
nino, in sicer:

za pod točko 1 navedeno 1530 K
in za pod točko 2 navedeno 26 K, in
aicer za vsako posebej, se morajo
vložiti najka8neje do predpričetka
ustno razprave pri podpisanem
okrajnocestnem odboru, pri katerem
so razgrnjeni na vpogled v navadnih
urah tudi tehniäki sestavek in stavbni
pogoji.

Cestni odbor ni zavezan 8prejeti
najnižje ponudbe, temveč si pridržuje
pravice — dogovomo z deželnim od-
borom — izbrati ponudnika, iz ka-
terega vzroka se bodo zadržale skes-
nine, dokler ne bode deželni odbor
odločil o dotični dražbeni obravnavi.

Okrajni cestni odbor II. Bistrica
dne 18. avgusta 1900.

Mit 1. October 1. J. ist die Stelle eines

BetrifiisWBse-Ar* ,
der Josefsthaler Papierfabriken bei Laibaoh ^
setzen. Bewerber um diese Stelle wollen iftre BC »
liehen Offerten mit Gehaltsansprüchen an die Seri ^
Krankencasse richten. (31^,

PAUL HULL
Rohrgewebefabr ik

(Ungarn)
empfiehlt sich zur Lieferung jeden

Quantums und aller Arten —

(1871) * _ „ Schilfrohr-Gewebe sammt Z g t ^
für Bau-, Garten-, Industrie- und I.andwirt«ohafts-2^ e o 1 1 ' ^r

Fabrikate ans allen beschickten AunstelInnren im In- und Ansl«""6

ragend prHmiiert. — Eigene Wa^^on« und Jiahngele '^^
P^T" Bed.e-u.te3a.d.ster S c l x l l f x o i L X - H I a c p o r t - ^ ^ ^ ^ ^

^ ii

Das kleine Kneipp-Bud
Meine Lebensregeln für Gesunde

und Jä

meine Heilmittel für K ^
in alphabetischer Form aus meinen gesammelten Schriften der gebrechüc*16

heit dargeboten von

Msgr. Sebastian Kneipp
t päpstlicher Gohelmkämmercr, Pfarrer in Wöriahosen. -

Nach dem Tode des Verfassers und in dessen Auftrag herau9geg^e°

F r . Bonifaz Reile lpP
Prior der barmherzigen Brüdor in Wörishofen und langjähriger Socrctär deß Prülaten

8°. 656 Seiten. Preis broach. K 5'40 f geb. K 6"36. ^
Das «kleine Kneipp-Buch> bildet eine Art «Schlüssel» oder ein <Gen^ersch'eJ!

zu Seh. Knpipps gesammelten Schriften, indem darin alles, was in den * ̂  P»,
Kneipp'schen Büchern zerstreut enthalten ist, in alphabetischer Form k»r ^n Pj
zu?ammengefasst, daneben aber auch auf die ausführliche Darstellung '" jlsO A
sehen Büchern selbst verwiesen wird. Die Vorarbeiten zu diesem Werke, ; ]&& 9\$
kurzgefassten, klaren und übersichtlichen Auszug aus den Kneipp'schen B |lC

 sjCh *U
gleichzeitig aber auch für die Besitzer von Kueipps sämmtlichen Schriften^jftie0s

äußerst praktisches Nachschlage buch bewähren wird, stammen noch vom t r ^

Zu beziehen von l

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs BuchhandW"9

Laibaoh, Congressplatz 2. _^-<^J{

Razglas.
. arJK

e"
V smislu § 46. pravil „Ljubljanske kreditne v»

sklieujem

za v petek, dne 24. t. m„ ob jednajsfih dopoludnß

v gorenje bančne prostor^ J
v Špitalskih ulicah s t 2 !

ustanovni obeni zbos
„Ljubljanske kreditne banke"

z nasledujim

(lixevnim redom:
1.) Volitev predsednika zborovanju. I
2.) Volitev devet članov upravnega $V<3

v0t0
3.) Volitev pet članov nadzorstvenega &

 &ö) |
V Ljubljani, dne 18. avgusta 1900. j

Ivan H r i b ^

Dru<l nnd Verlag vvn Jg. v. zNelnmayr, H I e d . Vamberg.


